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Ladenumbau Nidaugasse, Biei

Die Fassadenlast wird seitlich auf je eine
in die Brandmauer eingemauerte Differdinger-
stütze übertragen. Auf diese Weise konnte die

ganze Fassadenlänge ausgenützt werden.
Ausführung der sichtbaren Metallteile in Anti-
korodal. Stören als sogenannte Knickarmstoren

(System Schenker). Schaufensterbeleuchtung

indirekt.
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Umbau Odeon-Bar, Biei
Lichte Weite der nach unten mittelst eines

Kurbelgetriebes schiebbaren Glaswand 6,2ö m.
Die Türe geht mit, es wird nur der Türgriff
ausgeklinkt. Platz bei geschlossener Anlage für
ca. 75 Personen, bei geöffneter Anlage für ca. 05.
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